
' W

.Mc^

MH
(Enztalbote) M

k(̂ -2 Usc-
?>

<M

iM

Amtsblatt für Wildbad. Chronik und Anzeigenblatt
für das obere Cnztal.

r -,E krlcbeint täglich , ausgenommen 5onn - u , feiertags .
Leeugspreis monallicb Mk . 4,50 , vierteljäbrlicti 13,50
frei ins kjaus geüelerl : üurcb äie Post bezogen im
innerdeutschen Verkelir Mk. 13 .50 unü 40 pkg . post-

bestellgelci .

Anreigenpreis : sie einspaltige petitreiie oöer üeren
kaum 50 pfg „ auswärts 60 pfg . , kekiamereiien
1.50 Mk ., bei grökeren Aufträgen kabatt nach Larif.
ZchiulZ üer Anreigenannsbme : täglich 8 Ubr vor¬

mittags .
-Uli !

Druck der Buchdruckerei Wildbader Tagblatt; Verlag und Schriftleitung: Th . Gack in Wildbad .

Plummer 115 ^ iläbucl , kreilug , äen 21 . Mui 1920 . 54 . ) s !irgsng

' Was geht irr Rußland vor ?
Moskau ist ausfallend schweigsam geworden . Tie Pariser

Presse wies schon vor einer Woche daraus hin , daß der
Pariser Eiseltnrm keine Fnnksprüche aus Moskau mehr
auffange, während ' sich ihm sonst täglich Gelegenheit dazu
geboten habe , Tagegen wurde ans Kopenhagen geme . det ,
daß in Moskau ein ernster Aus stand ausgebrochen sei.
Jetzt liegt eine Meldung der Telegraphen-Union aus Lon¬
don vor , wonach man auch dort für die seit einigen Tagen
bestehende Unterbrechung der drahtlosen Verbindung mit
Moskau keine ausreichende Erkiärnng finde. Nach der
einen Deutung sei in Rußland eine neue Revolution
ausgebrochen, nach derr andern solle General Brussi -
tow die drahtlosen Verbindungen zerstört haben, um
seine Vorbereitungen ungestört treffen zu können. Es
verlaute auch , daß die Boschewiken alles dransetzten, um
Kijew zurückzugewinnen, und hiesür ihre Todesbataillone
einsetzen wollten , Fenier entwickelten die Monarchisten
Rußlands auf dem Balkan eine lebhafte Tätigkeit . Tie
Londoner „Times" meldet ferner aus Neuyork , der

^
Kom¬

missar des amerikanischen Roten Kreuzes in Rußland,
Oberst Bryan , habe sich in einein Bericht über die innere
Lage Sowjetrußlands, dahin ausgesprochen, daß die bol-
schewikische Regierung sich ihrer Machtlos gkeit vollkommen
bewußt sei . Es stehe eine Revolution, die ein schreckliches
Blutvergießen im Gefolge haben werde, unmittelbar bevor.

Daß die bolschewikischen Machthaber die durch den An¬
griff der Polen geschaffene Gefahr richtig einschätzen , be¬
kundet ein Hilferuf Siuowjews au alle Arbeiter der
Welt , Sinowjew, der Leiter der nördlichen Kommune,
gebietet in Nordrußland fast uneingeschränlt . Seiner Tat¬
kraft ist es im vorigen Jahr gelungen , der Cholera .Herr
zu werden . Ob er den Kampf gegen die Seuchen und
den Hunger weiter erfolgreich führen kann, erscheint aber
fraglich , denn nach dein Bericht eines im April d , I .
aus Petersburg geflüchteten glaubwürdigen Gewährs¬
mannes herrschen dort grauenhafte Zustände , Ter Fleck¬
typhus , der jetzt in fast allen Teilen Sowjetrußlands,
auch au der Front wüte, fordere unerbittlich seine Opfer .
Bei der Unmöglichkeit, Diät zu halten , und dem fast
völligen Mangel an medizinischen Instrumenten und
Arzneimitteln sterben die zum Skelett abgemagerten Kran¬
ken in den eiskalten und verdreckten Wohnungen und ' über¬
füllten Krankenhäusern wo Wasserleitungen chm . eben¬
falls nicht mehr funktionierten , zu Tausenden ,

Angesichts dieser verzweifelten wirtschaftlichen Lage in
jedem größeren Ort des Landes und der Erfolge der
Polen erscheint es kaum glaublich, daß. die Sowjetregie-
ruug ihre militärischen Pläne im Kaukasus und Persi .m ,
von denen die englische Presse seit geraumer Zeit immer
wieder berichtet, noch ernst . ich verfolgen kann . Beachtens¬
wert ist die Antwort, die Bon ar Law im englischen
Unterhaus in Erwiderung auf mehrere Anfragen gab :
„Als im Oktober v . I . die russischen Grenzstaaten einen
Anriff Sowjetrußlands befürchteten, bat die polnische Re¬
gierung um Unterstützung. Tie englische Regierung konnte
finanzielle Hilfe nicht leisten , bot aber Polen einen Vor¬
rat überzähligen .Kriegsmaterials an , unter der
Bedingung , daß es auf polnische Rechnung befördert
werde .

" Das Vorgehen englischer Hafenarbeiter , die sich
weigerten, einen Dampfer, der Kriegsmaterial nach Dan¬
zig bringen sollte, abzufertigeu , macht Schule . Nach einer
Meldung aus Mailand haben sich die Eisenbahner in
Brescia geweigert, einen aus Frankreich kommenden Zug
mit Kriegsmaterial, der für Bukarest bestimmt war, durch
Italien weiterzuleiten . Sie begründeten ihr Verhalten
mit dem Hinweis , daß es sich um Kriegsaterial handle,das zum Kampfe gegen Sowjetrußland verwandt werden
solle.

/,Die Sowjetregierung hat sich auf der Grundlage der
kommunistischen Diktatur für den Frieden im Innern
und nach Außen ausgesprochen, welch letzteren sie durch
die Entsendung einer Haudelsgesaudtschalt unter Krasfiu
uach Kopenhagen einleiten wollte . Allein , wie dem „ Hamb
Fremdeubl .

" aus Helsiugfors g . s hricb . n wird , von ciuer
Warenausfuhr aus Rußland kann bei den jetzigen trost-
wieu Z, „ stände kaum die Rede sein . Tie „friedliche "
.ho . iiik des Bolschewismus ist denn auch im Innern und
- -sichern auf große Schwierigkeiten gestoßen und fürs
kr gescheitert . Im Innern sind trotz einzelner Erfolge

.
'
s

' ' at u Berichten russischer Flüchtlinge die produk-
uo n Kräfte Le ? Vo . ks nicht in genügendem Maße zur

Arbeit zu bringen . Zwi -cheik Petersburg und M' oSlau
verkehrt täglich eine mi i ärilche „ Letutschla" ( Lo ' omouve
mit 1 —2 Wagen !, saust gehen nur zwei Pe - soneuzüge
in der Woche , liebe,eiustimmeud wird von allen Seile .i
berichtet, daß die Roten Armeen nick den : Ueber ^aug zu
Arbeitsarmeen auseinanderlauleu. Es arbeileu zum Teil
Kommunisten, zum Teil die gepreßten , o

' t bürgerlichen
Zwangsarbeiter, In der äußeren Po . -ltik b deute -, der nicht
zustandegekommene Wagen '

i lst ..na mit Fiu . ulaud und
der Angriff der Polen eine neue Weu .mug in der E- R
stenz Sowjetrußlands . Wenn mau mit Recht aunehmcn
kann, daß die Entente Angesehen - hat , daß Europa aus
die Tauer nicht ohne die Rohwaren Ruhlmds existieren
kann, so bedeutet die neueste Wendung in der Entenie -
Politik daS Eingeständnis : Wir haben uns irreführe !:
lassen ; Handels - und diplomr. t sehe Bezi . huug u mit Sow¬
jetrußland sind in absehbarer Zeit ebenso

'
anssichts ' os .

wie es der Versuch des Tauschhandels m
' t Hi fe der

russischen Genossenschaften war ; wir machen deshi b eine
neue Wendung , bestätigen Estland und Lettland sürS
erste nicht , lassen Polen und , wenn es geht , Finnland
gegen Rußland marschieren, Japan in Sibirien, Wrau -
gell von der Krim aus wirken und erreichen aus diese
Weise entweder den Sturz der Sowjetgewa t oder wenig¬
stens die Befreiung weiter Gebiete von ihr und deren
Eröffnung für westeuropäische Beziehungen .

Et wäre aber verfrüht, - schon fegt ein Urteil über
den Ausgang des polnisch russischen Kampses zu sä km.
Tie gefährlichsten Waffen der Bvlschewiki sind nicht die
Geschosse, sondern Agitation und Flugblätter . Bolsche¬
wistische Strömungen waren in Polen von jeher stark .
Bekannt ist der .Haß der Ukrainer gegen ihr gefährlichstes
Bedrückervolk, die Polen , Auch in der Ukraine ist der
Bolschewismus eine bedeutende Macht , Je weiter die
polnischen Heere vorrücken, desto stärker werden sie den
zersetzenden Einflüssen des eroberten Landes preis-
gegeben , Desto kräftiger regt sich zugleich in Rußland
neben dein Fanatismus der um ihre Existenz ringenden
Bolschewiki auch der alte russische Nationalismus.

Erica mit Sowietrußland ist gesährlich : friedlicher Ver¬
kehr noch gefährlicher und fürs erste in Folge der neuen
Offensive und der endgültigen Zerstörung des russischen
Wirtschaftslebens gänzlich aussichtslos . Abwarten und
den Todeskamps Rußlands im Innern aufmerksam be¬
obachten , ist das einzige, was übrig bleibt .

"

Deutsche Nationalversammlung .
Berlin , 19 . Mai.

Heute trat die Nationalversammlung noch einmal zu
einer kurzen Tagung zusammen, um einige Entwürfe,
ans deren Erledigung vor der Reichstagswahl die Re¬
gierung und die Mehrheitsparteien Wert legten, zu ver¬
abschieden , Zunächst wurde der Gesetzentwurf über die
steuerliche Behandlung der im Reichsausgleichgesetz und
ini Euteiguungsgesetz geregelten Ansprüche und Verbind¬
lichkeiten mit einigen Abänderungen nach den Anträgen
des Ausschusses uud des Abg , Becker (D . Volksp . ) in
zweiter uud dritter Lefuug angenommen , Reichssinanz -
minister

' Dr . Wir th leugnete nicht, daß in dem Ge¬
setz manche . Ungerechtigkeiten enthalten seien , aber man
müsse sie bei den ungeheuerlichen Finanzschwierigkeiten
in Kauf nehmen . Nehmen doch die schwebenden Schulden
des Reichs um 9 bis 4 Milliarden monatlich zu . Tie
Ausdehnung der Krankenversichernngspslicht ans Ange-
stellten-Einkommen bis zu 15 000 Mk . wurde angenom -
en, ein überraschend Angebrachter, aussicbtsloser Antrag
des Sozialdemokraten Hoch , die Grenze auf 25000
Mark zu erhöhen, mit allen bürgerlichen Stimmen ab-
gelehut . Der Gesetzentwurf betr . die Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit wird von den Deutsch -
nationalen durch deren Redner v . Graefe scharf be¬
kämpft. Nach einer Aussprache über die gewohnte An¬
wendung der Geschäftsordnung , nach der die Erledigung
der Vorlage nicht mehr möglich gewesen wäre , beschließt
die Mehrheit, in außerordentlicher Weise die Beratung
aufzvnehmen . Zwischen der zweiten und dritten Lesung
eines jeden Gesetzes muß nach der Geschäftsordnung
ein voller Tag liegen , die dritte Lesung hätte also nicht
vor Freitag stattfinden können, wo das ohnehin schwach
besetzte Haus wegen der Pfingstfeiertage nicht mehr be¬
schlußfähig gewesen wäre . Schließlich wurde der Ent¬
wurf in 2 . Lesung angenommen . mckJl UL. Wi - . .

? ! a . Gill'ng (3 ) bittet den Antrag Hoch ( Enveiternnq der
Krankenvcrsicheningspflicht ans Einkommen bis 25 000 Mark)
n '-nilehnen .

Abg . Weilhausen (D .d .P .) b - merkt , daß der Antrag Hoch aus
W ' lstagitativn zurückzuführen sei .

Abg , Mumm (D .natl .Vv .) : Ein Heraussetzen der Bersicherungs -
ar n ;e ist zweckmäßig . Der sozialdemokratische Antrag ist aber
a- natorisch. Der Rcichsarbci 'sminister arbeitet gegen das Sclbst-
bestimmungsrecht der Angestellten .

Abg . AnA ; (3 ) : Wenn man die Versicherungsgrenze sprung¬
hack erhöhen will , könnte man sie ebensogut so hoch ansetzen ,
daß auch die Minister unter die Versicherung fallen .

Der Antrag Hoch wird abgelehnt , die Vorlage in der Kom <
n . i ionssastuin mit eiligen unwesentlichen Aenderungcn angenom .
men , ebenso in dritter Lesung.
. Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die
A h bung der MiNtä g lichtsba k l .

Präsident Fehrenbach teilt mit , die Opposition der Rechten
werbe bei der zweiten Lesung des Gesetzes keine Schwierigkeit !!
machen , dagegen gegen eine dritte Lesung am morgigen Tage
Widerspruch erheben, Es sei aber unwahrscheinlich,

'
am Frei¬

tag vor Pfingsten noch ein beschlußfähiges Haus beisammen zu
haben. Das wäre dann ein unrühmliches Ende der National¬
versammlung .

Abg . Lobe <S .) : Meine Partei will das wichtige Gesetz unter
allen Umständen durchberaten.

Abg . Gräfe ( D .natI .Vp .1 : Bei der Wichtigkeit des Gesetzes
können wir auf die geietzmäßige Fckst zwpchen den Lesungen
nickt verzichten.

Abg . v . Payer (D .d .P .) : Die Rechte will die Notlage des
Hauses ausnützen . Wir schlagen vor , die Beratung fortzüsetzen.

A .,g . Gräfe ( D .natl .Vp . j ( ritt sür die Militärgerichtsbarkeit
ein und begründet eine Anzahl Eoentualanträge aiis Acndening
des Gesetzes. Wenn Sie heute die Milgtärjustiz abwllrgen ,
wird es über kurz oder lang heißen : „ Es lebe die Militär .
stMlz !"

Abg . Stücklen (S . ) : Der Gesetzentwurf entspricht der Ver¬
fassung . Mit der Verhinderung der 'Annahme des Gesetzes
will die Rechte nur eine Galgenfrist gewinnen .

Abg . Meitzer ( D .d .P .) : Militärgerichte haben höchsten « im
Krieg oder auf hoher See Berechtigung . Wir wollen eine aus
dem

'
Ehrgefühl des Soldaten aufgebäute Disziplin .

Das Gesetz wird nach den Ansscl>ußbesch !üssen angenommen,
ebenso dasjenige betreffend die Heeresjustiliäre .

Neues vom Tage . ^
Ebert kandidiert nicht mehr ?

Berlin , 20 . Mrii . In einer Geweckschastssitzung würde
mckgeteilt , Ebert werde nicht mehr nm das Amt des
Reichspräsidenten sich bewerben. Er wolle keine Wahl
mehr annehmen .

Ter Posten eines Generalqnartienneisters (Chefs deS
Generalstabs ) soll nach dem „Vorwärts" in eine Unter-
staatssekretürsstelle umgewandep , jedoch durch einen Offi¬
zier besetzt werden. — Nach dein Friedensvertrag darf
Deutschland keinen Generalstab mehr haben.

Nach den „Pol . Pari . Nachr .
" sind der Unabhängige

Sozialist Abg . Raute zum Landrat in Bitierseld und
der Unabhängige Redakteur Easparek zum Londrcck
in Sangerhanse » ernannt worden . >

Die Reichsgetreideordnung für 1920 .
Berlin , 20 . Mai . Der -Reichsrat nahm gestern die

neue Reichsgetreideordnung für die Ernte 1920 an . Tie
Verordnung wird an der Zivangsbewirtschaftnng sämtlicher
Getreidearten festhalten. Auch der Hafer unterliegt wie¬
der der Zwangswirtschaft . Die neue Verordnung über
die Versorgung mit Herbstkartoffeln ans der Ernte 1920
sieht ebenfalls von der freien Wirtschaft ab . Das bis¬
herige System soll aber derart geändert werden , daß die
landwirtschaftlichen Genossenschaften und die Organisa¬
tionen des Kartosfelhandels mit den Landwirten Ver¬
träge über Lieferungen von Kartoffeln abschließen können.
Für den Fall , daß diese Verträge bis zum 1 . August
l920 zusammen über vier Millionen Zentner erreichen ,
sieht die Verordnung von einer weiteren öffentlichen
Bewirtschaftung ab und überläßt den verbleibenden Rest
der Ernte den Erzeugern zur beliebigen Verwendung ,
auch zur Fütterung.

Berfammlungsstörung .
Lndwigshafen , 20 . Mai. Als gestern abend der

Abg . Tr Stresemann in einer von der Deutschen
Volkspartei einberufenen öffentlichen Versammlung spre¬
chen wollte, setzte aus der Galerie ohrenbetäubendes Lär¬
men ein . Wiederholte Versuche , dem Redner Gehör zu
verschaffen , wurden durch Johlen und Pfeifen vereitelt .
Schließlich wurden Stühle von der Galerie geworfen,
wodurch einige Personen verletzt wurden . Ein Polizei¬
aufgebot räumte den Saal .



Krieg im Osten . — r—

Paris , 19 . Mai . Hcwas meldet aus Warschau , daß
die bolschewistische Armee um 120000 Mann erhöht
worden sei , die als Verstärkung au der polnischen Front
verwendet werden sollen .

Auch Amerika bemüht sich nm das Erdöl .
Washington , 19 . Mai . Im Senat ist ein Gesetz-

autraa eingcbracht worden , wonach eine Gesellschaft ge¬
gründet werden soll , die die Gewinnung von Erdöl in

fremden Ländern sür den Gebrauch in den Vereinigten
Staaten (in der Flotte ?) betreiben soll . (Die ergiebig¬
sten .Quellengebiete hat England im Kaukasus , in Me¬

sopotamien und in Persien bereits belegt . An den Quel¬
len in Mexiko ist englisches Kapital stark beteiligt . Der

englisch -amerikanische Wettbewerb ist von großer Be¬

deutung .) *
Berlin , 19 . Mai . Ter bayerische Ministerpräsident

Dr . v . Kahr ist heute zum Besuch des Reichspräsidenten
and der Reichsregierung hier eingetrossen .

Paris , 19 . Mai . An Stelle Poincares wurde der
Abg . Tubois zum Vorsitzenden der Wiedergntmachnngs -

kommission ernannt .
London , 19 . Mai . Das englische Unterhaus hat mit

301 gegen 80 Stimmen eine »
'

Abänderniigsantrag von
Lord Robert Ceeil zum Homeruie - Gesetz abgelehnt , der

Ulster von der Homerule ansschließen wollte .

Tie Stimmung in England gegen den
polnischen Angriff .

Amsterdam , 19 . Mai . Laut „Tclegraas" nimmt in
England die Bewegung gegen den polnischen Feldzug in
Rußland zu . Beinahe täglich wird die Regierung im
Unterhaus wegen der Waffenlieferung an Po¬
len zur Rede gestellt .

Angriffe der Araber gegen die Franzosen .
Kairo , 19 . Mai . Ter Arabcrstamm der Mitmallie

hat die Städte Tyrns und Sidon erneut angegriffen
Die Franzosen haben Truppen zur Verstärkung dorthin
entsandt .

*
Berlin , 19 . Mai . Tie Reichsregiernng billigt die

Urteile der Kriegsgerichte gegen die Auiständischen im
Rnhrgebiet nicht und hat angeordnct , daß die vor dem
2 . April Verhafteten sofort in Freiheit gefetzt werden ,
da sie ihre Straftaten in Abwehr des Kapp -PutscheZ
begangen hätten . Zur Beschleunigung der Entlassung
werden besondere Beamte ins Rnhrgebiet entsm . t . Tie
Urteile der Kriegsgerichte sollen nachgeprüft werden . Tie
Vollstreckung von 154 Todesurteilen ist vom Reichs
Präsidenten Ebert bereits ansgesetzt worden .

Paris , 19 . Mai . Nach dem „Journal " haben die
Transportarbeiter gestern abend ^ beschlossen, die Arbeit
wieder aufzunehmen .

Paris , 19 . Mai . -Das Kriegsgericht hat alle sieben
Angeklagte im Prozeß wegen der Kapitulation von Man -
benge freigesprochen .

Lloyd George wiederhergestellt .
Paris , 18 . Mai . (Havas . ) Lloyd George ist nach

London znrnckgekehrt , nachdem sich sein Gesundheitszustand
gebessert hat . W > , ,

Krieg im Osten . '

Paris , 19 . Mai . Havas meldet aus Warschau, daß
die bolschewistische Armee um 120 000 Mann erhöht
worden sei , die als Verstärkung an der polnischen Front
verwendet werden sollen .

Auch Amerika bemüht sich um das Erdöl .
Washington , 19 . Mai . Im Senat ist ein Gesetz-

antraa cingebracht worden , wonach eine Gesellschaft ge¬
gründet werden soll , die die Gewinnung von Erdöl in

fremden Ländern für den Gebrauch in den Vereinigten
Staaten (in der Flotte ?) betreiben soll . (Tie ergiebig¬
sten Quellengebiete hat England im Kaukasus , in Me¬

sopotamien und in Persien bereits belegt . An den Quel¬
len in Mexiko ist englisches Kapital stark beteiligt . Ter

englisch - amerikanische Wettbewerb ist von großer Be -

- deütung .)' - *

Berlin , 19 . Mai . Ter bayerische Ministerpräsident

Dr . v . Kahr ist heute zum Besuch des Reichspräsidenten
und der Reichsregierung hier eingetrossen .

Paris , 19 . Mai . An Stelle Poincares wurde der
Abg . Tubois zum Vorsitzenden der Wiedergutmachungs -

kommission ernannt .
London , 19 . Mai . Das englische Unterhaus hat mit

304 gegen 80 Stimmen einen Abänderungsantrag von
Lord Robert Cecil zum Homernle -Gesetz abgelehnt , der
Ulster von der Homerule ausschließen wollte . »

Versammlung des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands .

Th i .
Aufhebung der Zwangswirtschaft .

Stuttgart , 19. Mai .
Der Landw . Hauptverband Württembergs , i » dem die frü¬

heren Bezirksvereine vereinigt sind , hatte eine bedeutsame außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung im Siegle -Haus in Stutt¬
gart einberufen , die von etwa 1600 Mitgliedern besucht mar .
An Stelle des erkrankten Schultheißen Maunz -Altheim (DA .
Riedlinqenf leite Gutspächter Hornung -Schaubeck ( bei Klein¬
bottwar ) die Versammlung . Er führte u . a . ans : Die Re¬

gierung wird den Eindruck bekommen , daß die Bauern einig
find . Die Abstimmung in der Laüdivirtschaftskammer über die
Zwangswirtschaft war betrübend , weil ein Teil der Mitglieder
sich für die Beibehaltung erklärte . Die Landwirtschaft aber ,
die 6 Jahre lang den Druck und Terror der öffentlichen Bewirt¬
schaftung aushielt , verlangt die Abschaffung . Andere Stände Hüt¬
ten sich die Zwangswirtschaft nicht jo langen gefallen lassen .
Die Herren , die sich in der Kammer für die Zwangswirtschaft
erklärten , haben sich vom Ernährungsmimster beeinflussen las¬
sen . Die Bauern sind viel zu ehrlich gegenüber einer solchen
Regierung , die nur bestrebt ist , die Bauern gegeneinander zu
Hetzen . Der Eruährungsmiuister hat über die Abstimmung gemeint
daß er angenehm überrascht sei . Von der heutigen Abstimmung
wird er unangenehm berührt werden . Auch die oderschwäbischen
Bauern gehören zu uns . Wir sind keine Staatsbürger 2 . aber
3 . Klasse ! Zum Schluß wandte sich der Redner gegen Wie Kan¬
didatur Erzbergers , der nicht von der Landwirtschaft gewählt
werden köi^ie , weil er den Frledensvertrag mit den Diehab -

lieferungen unterzeichnei habe .
Dr . Munzinger - Raveusburg sprach über die Zwangswirtschaft

und gegen eine politische Entrechtung des Bauernstands . Ganz
so pcchdunkelschwarz sei es im Oberland nicht mehr . Das
beweise die heutige Versammlung , di : der Bszirksrere .n Ravens¬
burg herbeigeführt habe . Daß wir die Zwangswirtschaft zum
Teufel haben wolle » , darüber sind die Bauern trotz aller Ab¬
stimmungen einig . Auch die Vertreter aller politischen Par¬
teien sprechen sich bei persönlicher Fühlungnahme anders aus
als bei den Abstimmungen im Landtag . Das Mindeste , was
wir verlangen können , ist der Beschluß der Laudivirtschafts -
kammer . Das Mittel , das ' wir zur Durchführung unserer
Forderung ergreife » wollen , kommt nur schwer von den Lippen .
Es ist der Streik . Seit November 1918 ist er ( Zuruf : Re¬
gierungsmittel ) das landesübliche Mittel , Forderungen durch¬
zusetzen. Nur dem Bauern wird cs als Verbrechen ungerechnet ,
wenn er vom Streik spricht . Der Anbau ireik kommt nicht in

Betracht . Eine Art Streik hat sich auf uatüriiche Weise voll¬

zogen durch Aeuderuug des Aubaus . Dir zweite Art ist der
Aönahmcftreik . Er richtet sich gegen die Industrie , die bei
landwirtschaftlichen Maschinen und Kunstdüngemitteln unerhörte
Preise fordert . Auk Ammoniak liegen allein 96 Mk . für den
Zentner Reichsa 'oaabe . Die Kaliwerke haben einen glänzen¬
den - Abschluß . Das attes wird aus der Landwirtschaft heraus -

aezogen Der Bauer muß zuletzt dahin kommen , daß er keine
Düngermlttet mehr aimimmt . So viel erzeugt er immer noch,
als er braucht . Der Lr ferstreik Ist der schwerste, weil man
niit Gesetz ?» und Verordnungen in Konflikt kommt . Daß er
einheitlich durchzusühre » ist , beweisen die Vargänge in der
Pfalz . Aber das Erbübel des Bauernstands , . die Uneinigkeit
und Schadenfreude , muß verschwinden . Mindestens 75 Proz .
müssen mittuna beim Lisferstrei !! . Ein besonderer Ausschuß des
Hauptverbands soll eingesetzt werden , um den etwa notwendig
werdenden Li . f rf re k vo z bereiten . Auch die Führer der Bau¬
ernschaft müssen ei .ttg s .' in .

Einstimmig wurde eine Entschließung augeiwmmen , die gemäß
dem Beschluß der Laudwirtschastskauimer die Aushebung der
Zwangswirtschaft verlangt und erklärt , die Stellungnahme des
Landtags schädig: Landwirtschaft und Gefam .h . it , die Landwirte
lassen sich nicht mehr durch Versprechungen üocc den Abbau
vertrösten , von denen niemand wisse , wenn sie erfüllt werden .

Oekonomierat Bogt -Gochsen schlügt vor , nach Art anderer
Berussstände die Forderungen durch geschlossenen Zug beim
Staatspräsidenten und Ernährungsminister zu vertreten , solle
zurückgestellt , dagegen durch eine - Abordnung eine dringliche
Einladung .zur Bersammiuiig übergeben werde » . Der Vorschlag
wird angenommen .

- ^ ! l' tt

Ev . Landeskstcheuversaiumlung .
ep . Stuttgart , 19 . Mm . Am Mittwoch finden 2

Sitzungen statt . In der Vormittagssitzung wird die
Hauptfrage der P f a r rb e s etz u n g zur Entscheidung ge¬
bracht . Die ausgesprochenen gewichtigen Bedenken gegen

jede Art von Psarrwahl führen zur Ablehnung des An¬

trags Reifs .(wonach die Gemeinde die Benennung dreier
Bewerber zur Auswahl verlangen könnte ) . Z 2 , wie er
nun angenommen .wird , bestimmt , daß der Gemeinde
vom Qberkirchenrat e i n Bewerber zu benennen ist, gegen
den sie innerhalb 3 Wochen Einsprache erheben kann .
Trägt der Qberiirchenrat Bedenken , einer Einsprache
Folge zu gebeu , so erfolgt die Besetzung durch den Landes -

lirchenausschuß . - -

Stuttgart , 19 . Mai . ( V. om Landtag . ) Dem
Landtag ist der Entwurf eines PfarrbesoldnngsgesetzeS
zugegangen . Der Landtag tritt am Freitag den 21 . Mai
wieder zusammen . Ans der Tagesordnung steht u . a .

. die 1 . und 2 . Lesung des Besoldungsgesetzes und das
Amtsblattgesetz .

Stuttgart , 19 . Mai . ( K undgebnng der U .S .P . )
Tie Unabhängigen Groß -Stuttgarts rufen die Arbeiter¬
schaft für Donnerstag nachmittag 4- Uhr zu einer Kund¬
gebung ans dem Marktplatz aus , um gegen die neue „ inter¬
nationale Verschwörung gegen Sovjet -Rnßland " Wider¬
spruch zu erheben .

Stuttgart , 19 . Mai . ^Vortrag .) In einer öf¬
fentlichen Versammlung in

"Tinkelackers Saalbau sprach
Prof . Tr . Rüge von der Heidelberger Universität über
den „ Ernst der Judenfrage für die letzten Jahrzehnte der
Entwicklung Deutschlands "

. Ter deutschvölkische Schutz-
und Trutzbnud hatte die Versammlung als Antwort auf
die Kundgebung des russischen Zionisten Nachum Gold -
mane im Stadtgarten vom 10 . Mai einberufen . Der
Saal war überfüllt . Obgleich viele Gegner anwesend wa¬
ren , wurde die Ruhe nicht gestört .

Neuhausen a . F , 19 . Mai . ( A n g e f a h r e n . ) Die
Witwe Veronika Kur fest wurde von einem Radfahrer
angefahren und bewußtlos vom Platze getragen . -Ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , -starb die Frau .

Feuerbach , 19 . Mai . (Brand eines Lastau¬
tos . ) Am Montag geriet in der Tal '

straße ein Last¬
auto der Firma Meawerke an Brand und wurde völlig
vernichtet .

Obertürkhcin , 19 . Mai . ( Kath . Kirche . ) Nach¬
dem ein geeigneter Platz gefunden ist, wird mit dem Bau
einer , katholischen Kirche bald begonnen werden können .
Tie kath . Gemeinde zählt 600 bis 700 Seelen .

Fellbach , 19 . Mai . (Amerika - Spende . ) I . Q t-
tenbacher in PhiliPP -sburg , ein gebürtiger Fellbacher ,
sandte den bedürftigen Ortsangehörigen 5550 Mk .

Asyerg , 19 . Mai . (Kircheneinbruch . ) In der
Nacht ans Montag wurde in die Sakristei der hiesigen
Kirche eingebrochen . Dem Dieb fielen Kirchengeräte und
etwas Geld in die Hände .

Bietigheim , 19 . Mai . (Viehdiebsta h l . ) In
der Nacht zum Dienstag wurde ans dem Stall des
Landwirts Semmler in der Kammgarn -Spinnerei eine
wertvolle trächtige Kuh (Schwarzfcheck) gestohlen .

Baihingen a . E . , 19 . Mai . (Viehseuche .) Trotz
aller Vorsichtsmaßnahmen ist die Maul - und Klauen¬
seuche auch in hiesigen Stallmmc i ausgetreten . — Die
Weinberge stehen sehr schön. An einer Kamerz blühen
bereits die Trauben .

Heilbronu , 19 . Mai . (Schn erderstr eik .) Die
hiesigen Schneider sind im Streik . Sie verlangen einen
Stundenlohn von 4 . 15 Mk ., während ihnen 4 Mk . ge¬
boten wurden .

Neuenbürg , 19 . Mai . (Seltene Familien¬
feier .) Die Familie des Sensenschmicds Ehr . Fink¬
bein er beging ein seltenes Fest . Die Eltern feiern ihre
Silber -Hochzeit , 3 Töchter treten in den Stand ' der Ehe ,
und eine 4 . Tochter verlobte sich .

Nltdorf , OA . Nürtingen, 19 . Mai . (Biehdieb -
stahlck Dem Schultheißen Knöll wurde ein Farren - '
kalb gestohlen . Drei junge Männer sind des Diebstahls
verdächtig . Sie brachten das Kalb lebend nach Neckar¬

tenzlingen und wurden do ck durch einen Hund verraten , so
daß sie ihre Beute im Stich ließen .

Schramberg , 19 . Mas . (Verhaftet . ) Der wegen
zahlreicher Straftaten steckbrieflich verfolgte MZäbrige
Schreiner Robert Bach mann wurde von einem Bau -

vie wilcke Hummel.
Roman von Erich Friesen .

33 i ^ortlewung.j
Als sie vorhin Norbert und Liane auf den Balkon

hinausgehcn sah, kranrpste ihr Herz sich zusammen vor
Eifersucht . Geschickt wußte sie , ihren Tänzer in der
Nähe der Balkontür zu halten , um die beiden sogleich
atzusanaen , sobald sie den Saal wieder betreten wür¬
den .

Und als sie jetzt die schlanke Mädchengestalt in
der Tn austcmchcn sieht , gefolgt von ihrem Kavallier ,
eilt sic rasch auf die beiden zu und bittet Norbert mit
ihren : unbefangensten Lächeln , ihr seine Lame vorzu -
stellen .

Mit einer Verbeugung zieht Liselottes Tänzer sich
zurück, während Norbert die Freundin in erzwungen ,
scherzenden Tone darauf aufmerksam macht , daß sie
..Fräulein Liane Arevallo " ja bereits kennen gelernt
habe . — vor einigen Tagen , als sie dem Pferd in die
Zügel fiel .

In gutgespielter Verwunderung schlägt Liselotte
sich vor die Stirn .

„Ach ja , natürlich ! . . . Wo hatte ich nur meine
Augen ? Ich bitte tausend mal um Verzeihung .

"
Und mit ihrem bezauberndsten Lächeln reicht sie

Liane die Hand , die diese kräftig schüttelt .
Nicht ohne Besorgnis verfolgt Norbert die Be¬

wegung der beiden Mädchen . Er glaubt , in Liselottes
Blicken den Wunsch zu lesen , mit Fräulein Arevallo
allein zu sein . Und doch befällt ihn eine gewisse Un¬
ruhe bei dem Gedanken , was die gewandte Weltdame
von dem ! e -u Noturkind wolle .

..S : c , . . . u ^ . .kleine Wilde " haben mit samt

ihren Millionen !" Hatte sie nicht so gesprochen ? Und
wollte sie ihm nicht sogar dazu behülfli . ch sein ?

Noch einen forschenden Blick wirft er auf die bei¬
den schönen und doch so grundverschiedenen Mädchen¬
gesichter — dann zieht auch er sich mit einer Verbeu¬
gung zurück .

Mit der ihr eigenen Geschicklichkeit beginnt Lise¬
lotte sofort , sich in LianeS Vertrauen einzuschmsicheln .

Sie spricht zuerst von dem romantischen Nimbus ,
der Fräulein ArevalivS interessante Lebensgeschichte um¬
gibt, "

. . . kommt dann ans Norbert Achenbach zu spre¬
chen , seine „

^
Beliebtheit in der Gesellschaft " und ihre ,

Liselottes , Jngendsreundschast sür diesen Löwen des
Tages . . . deutet an , daß jede Lame sich glücklich
schätzen würde , wenn dieses „Ju .vel von einem Mann "

sie zu seiner Gattin und damit zur einstigen „Herrin "

des wunderbaren Rittergutes Birkenselde " machte . . .
und fragt schließlich , wie der junge Leutnant Fräulein
Arevallo gefalle . . .

Etwas verwundert hört Liane diesem auf sie her -
eiuprasselnden Wvrtschw zu .

Doch erreicht List — e nicht ihren Zweck. Die
„kleine Wilde " gibt sich nicht die geringste Mühe . Nur
ab unk zu ein widerwilligsS : „Ich weiß nicht —" oder
ein stummes Achselzucken oder ein leises Kopsschütteln .

Es ist , als ob das harmlose Naturkind instinktiv
der gemachten Liebenswürdigkeit der eleganten Welt¬
dame mißtraue , so daß seine sonstige heitere Unbe¬
fangenheit und Mitteilsamkeit kühlem Widerstand Platz
macht .

Nach einiger Zeit kehrt Norbert mit Obrer Exr
zellenz der Gräfin Klothilde nm Arm , Zn d .-n beiden
jungen Tam .' n zurück .

Währ .md die Gräfin rusch
'

. er stfü stst .ckn

Verhaltungsmaßregeln Muscheln , raunt der junge Offizier
Liselotte erregt zu :

chIch bitte Sie , Liselotte ! Mischen Sie sich nichi
hinein ! Ueberlassen Sie die Sache mir !" ,s « A ( ^

„Ganz nach Belieben !" klingt es ironisch zurück .
Und schon schwebt die schöne Liselotte davon , da ge¬

rade eine feurige Mazurka - beginnt , und ihr Tänzer ,
ein französischer Botschafts -Attache , sie sucht .

Sv sehr Norbert sich auch bemüht , den Abend über
nochmals in Lianes Nähe zu kommen — es erscheint
fast unmöglich . Tie „kleine Wilde " ist derart um¬
schwärmt , daß er erst spät in der Nacht in der Garde¬
robe , als der Diener ihr gerade den kostbaren Abend¬
mantel um die Schultern legen will , wieder ein Wort
an sst zu richten vermag .

„Darf ich mir nächstens gestatten , Ihnen meine Auf¬
wartung zu machen , meine Gnädige ?" wendet er sich
an Gräfin Klothilde ; aber sein Blick sucht dabet die
Aug ^ n des jungen Mädchens .

Ihre Exzellenz erteilt ihm in liebenswürdigster
Weise die Erlaubnis . W

Und Lianes sonst so furchtlos blickende Angen sen -
len sich befangen vor der stummen Frage in den seinen .

Das Herzchen der „wilden Hummel von Büssel -

Goldseld " schlägt heute gar so seltsam unruhig . ^ .

(Fortsetzung folgt .)

Marktbericht .
Auf dem S ch w c i n c m a r k t in Wangen i . A . galten

Ferkel 380 — 420 MK . das Stück . Die Zufuhr betrug 170
Stück : der tzaude ! war leihst ! . — In Markdorf wurde »
sür das Paar 700 - tl 'OO MK . de .zuhtt . Von ej „ : >n Rückgang
des Ferkclprcijcs bann ec .» nach keine Rede fein . :



N' tt in Einbach, Amt Hmiscich, den er auch bestohlen
hatte, im Zug von Schiltach nach Schramberg erwischt
und der hiesigen Polizei übe Heben .

Jungingen bei Ulm , 19 . Mai . (Bahnunglück .)
Am Dienstag fuhr der Knecht Georg Buck des Bauern
Türr zum Wächter mit einein Fuhrwerk , das mit drei
Pferden und einem Ochsen bespannt war und auf dem
zwei Knaben des Dürr und ein weiterer Knabe namens
Aigner saßen, über den Bahnübergang nach St . Moritz .
In dem Augenblick kam von Ulm her ein Güterzug und
auf dem anderen Gleis der Stuttgarter Schnellzug . Der
Wagen wurde zermalmt , der Knecht und ein Knabe des
Tittr wurden getötet , der zweite Sohn tödlich , verletzt
und dem Aigner wurde ein Arm abgefahren , ein Pferd
würde zerrissen. Die Bahnschranken waren nicht ge¬
schlossen worden .

Dornstadt , OA . Blanbenren, 19 . Mai . (Kirchen -
rau b .) In der Nacht auf Samstag wurde in der hie¬
sigen Kirche aus dem Tabernakel ein Ciborium , Verseh-
ciborium, eine Ppxis und eine Lunula gestohlen.

Laupheim , 19 . Mai . ( Au gen krank heit .) In
Stadt und Bezirk herrscht zurzeit eine Augenkrankheit,
die namentlich bei Kindern auftritt .

Zwiefaltendorf , 19 . Mai . ( Entwischter Dieb )
Bei einem Bahnwärter wurde an , Hellen Tag eingebro-
cheu und 600 Mk . entwendet . Der Geschädigte sah den
Dieb entweichen und machte seinen Nachbarkollegen tele¬
phonische Mitteilung. Auf dem Bahnhof Rechtenstein
wurde er dann von zwei Beamten angehalten . Der
Gauner versicherte , daß er von dem Diebstahl nichts
wisse und so ließen diese den Dieb aus Nimmerwieder¬
sehen entwischen .

Heinstetten i . L>oh . , 19 . Mai . (Explosion .) Die
Familie Unaer , die erst vor wenigen Wochen den Vater
durch ein Explofionsnnglück verlor , ist am Samstag von
einem ähnlichen schweren Unglück betroffen worden . Mut¬
ter und vier Kinder ^schulpflichtige und erwachsene ) wa¬
ren beim Mittagessen . Vom Ofen her machte sich ein ^
erstickender Geruch bemerkbar ; auch das Vögelein im
Käfig war plötzlich verendet . Als man das Fenster
öffnete , erfolgte eine heftige Explosion, die die Stuben¬
wände, die Decke nttd den Boden völlig auseinanderriß;
das ganze Hans wurde erschüttert, das Dach abgedeckt. ^
Tie Bewohner erlitten schwere Brandwunden; sie stürz¬
ten mit dem Stubenboden in das untere Stockwerk und
wurden verschüttet. Die Feuerwehr hals die Verschütte¬
ten auszngraben . Die Mutter und das jüngste Kind
sind am schwersten verletzt. Man vermutet , daß in dem
zur Feuerung benutzten Stumpenholz eine Sprengpatrone
enthalten war . . i , . k >

Vsäen .
Dnrlach , l9 . Mai . Tie Polizei beschlagnahmte in

der Wolmung eines Angestellten hier 6000 Zigaretten ,
einen Revolver , ein Zeisfernglas, Gummiringe usw . , Ge¬
genstände , die aus Heeresbeständen herrührten oder für
den Schleichhandel bestimmt waren .

Pforzheim , l9 . Mai . Der Bürgerausfchuß geneh¬
migte die Summe von 200 000 Mk . zum Ankauf des
Solbades zum „Ritter" in Wimpfen . Ferner wurde
dein Vertrag über die Pachtung des, Schlosses zu Bau¬
schlott für die Stadt Pforzheim gegen eine Pachtsumme
von l5,000 Mk . jährlich zugestimmt. In dem Schlosse ,
das Eigentum des Prinzen Max von Baden ist, soll ein
Kindererholungsheim eingerichtet werden.

Pfcrzheim , 19 . Mai . Tie amerikanische Quäker -
Mission, die sich zur Zeit in Frankfurt a . M . aufhält,
hat sich bereit erklärt , unentgeltlich Lebensmittel nach
Pforzheim für Mütter und unterernährteKinder zu senden .
Mit der Speisung wird am 26 . Mai begonnen werden.
Sie wird solange fortgesetzt werden, bis ein günstiger Er¬
folg sestgestellt werden kann.

Malsch (bei Wiesloch) , 19 . Mai . Bei einem Ein¬
bruch die b st a h l in die Letzenberg -Kapelle wurden zwei
Leuchter , Kerzen und die Ältardecke gestohlen. Außer¬
dem nahm Per Dieb ein Stück des kupfernen Blitzableiters
mit.

Kollenberg , 19 . Mai . Eine hiesige Bäuerin hatte
2000 Mk . in ihrem Ofen verborgen , lauter Papierscheine .
Als der Ofen vor kurzem geheizt wurde, ist der größte
Teil des Geldes verbrannt.

Horniberg b . Triberg, 19. Mai . Am Samstag fand
die feierliche Eröffnung des Beamtenerholungsheims im
bisherigen Schloßhotel statt .

Freibuvg , 19 . Mai . In drei voneinander getrennten
Verhandlungen hatten sich vor der Strafkammer fünf
Angeschuldigte zu verantworten , denen schwere Ausschrei¬
tungen während der sogenannten Milchkrawalle am Frei¬
burger Hanptbahnhof vom 11 . und 12 . März d . I . nach¬
gewiesen waren , tvobei u . a . Fensterscheiben im Wert
von mehreren tausend Mark zertrümmert wurden . Aus¬
nehmend aufreizend war dabei das Benehmen des 62 .
Jahre alten Kaufmanns Louis Hermann aus
Echramberg . Ter Gerichtshof verurteilte ihn wegen Auf¬
ruhrs , Landsriedensbruchs und Beamtenbeleidigung zu 7
Monaten Gefängnis . Zwei 19jährige wurden zu 8 und
6 Monaten , ein 16jähriger zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

- - -

Gerichtssaal.
Stottaarft 19 . Mai . (Strafkammer .) Wg ' n des Leder -

orebstahls in Hedelfinqen in der Nacht zum 13 . Februar aus
dein Laaer des Lederhändlers Schall, wobei Leder im Betrag
von 30 006 Mark gestohlen wurde , ist der ledige Hilfsarbeiter
Eugen Stands von Stuttgart zu 2 Fahren 6 Monaten, der
lediae Schlosser Christian Sturm Stuttgart zu 2 Fahren , der
Hilfsarbeiter Otto Hack zu 8 Monaten,

'
der Hilfsarbeiter

Hermann Bihl zu 4 Monaten und wegen Heh 'erei der lediye
^ausnmn -l Friedrich Hieber zu 1 Fahr , die Fabrikarbeiterin .
Ahe nemo nt zu 5 Monaten und der Daher Sturms , der In-
mil 'nteiir Christian Sturm zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt
to -.' ibcn e .

Pie Verschiebungen von vielen ^Zentnern Leder , das
° ll ii ar aus Backnang stammte, im Fahr

'1914 führte den früheren
' Pächter Ludwig Ahr in Pirmasens,' den „Agenten " Ca -
ch - Fallot ans Saarbrücken und den Schuhwarenfadritan -
i ' Cinit 'B r e i h in Pirmoirns vor dir » Swranken des Ge¬

richts . Mehrere andere Angeklagte zogen es vor , nicht zu
erscheinen . Der dunkle Handel wurde

'
meist in Zuffenhausen

abgeschlossen . Fallot » nd Ahr waren die Schlepper . Die Straf¬
kammer veru ! ilte Ahr zu 3 Monaten, Fallot zu 4 Wochen
G an ins . W ge » Prcisübersch eitung hat Ahr 30 231 Mark,
Fa . vt 11 347 Mark und Preist 27 136 Mark herauszuzahle » .

Mutmaßliches Wetter .
Bei südwestlichen Luftströmungen ist für Freitag unk

Samstag nur zeitweise heiteres , im übrigen zu Siörungen
mit müßig abkühlenden Regen ä .len geneigtes Wetter

'
zu

erwaAen .

Vermischtes .
Brand. Im Dorfe Pribbernow (Pommern ) brach ein

großes Feuer aus , dem in kurzer Zeit 12 Gehöfte zum Opfer
fielen . Biel Vieh , sowie Futter und Ackergerät verbrannten .
Dem Feuer fielen 25 Einzelgebäude zum Opfer , meist Stal¬
lungen , Scheunen und Wohnungen kleiner Leute, 17 Familien
wurden obdachlos.

Schleichhändler. Fn Nakel bei Bromberg wurden 35 ' Eisen¬
bahnwagen mit Erbsen , Hafer , Kleie , Kartoffeln usw . sowie
100 000 Zigaretten bescipagnahmt. Fünf Schleichhändler wurden
verhaftet .

29 Kinder ertrunken. In Seekkijervi (Fimstand ) schlug
ein Boot , in dem sich Schulkinder befanden , die von einem
Ausflug zurückkehrten, um . 29 Kinder ertranken.

— Gewittergesahr . Nachdem mit der zunehmen¬
den Erwärmung die Gewittettiftigkejt stark eingesetzt hat,
durste es angezeigt erscheinen , darauf zinznweisen, ivie
man sich auf freiem Feld oder im Wald bei einem ans -
brechenden Gewitter zu verhalten hat . Es vergeht kein
Jahr , da man nicht lesen kann, daß gar mancher unter
einzelnen Bäumen vom Blitzstrahl ereilt wird . Nicht un¬
gefährlich ist es, auf der Straße oder auf freiem Feld
als der höchste Gegenstand dazustehen. Wird man im
Freien von einem Gewitter überrascht, so ist es das
beste, um sich zu schützen , einen Graben oder eine tiefe
Stelle aiifzusuchen . Als Grundsatz sollte aber dabei gel¬
ten, daß nie mehrere Personen bei einander sein dürfen .
Landwirtschaftliche Arbeiter müssen es siich ein für alle¬
mal gesagt sein lassen , Sensen , Sicheln , Hallen und dergl .
abzulegen. Im Wald ist die Gefahr keineswegs gering .
Niemals suche man Schutz unter Eichen , Fichten, Tannen,
Linden und Pappeln, höchsten unter mittleren Buchen.
Ein alter Volkssprnch mahnt recht treffend : Bon den
Eichen sollt lju weichen , vor den Fichten sollst du flüchten,

'

doch die Buchen sollst du suchen. Die Statistik bestä¬
tigt diese Beobachtung ; denn auf je 1000 Eichen und
Buchen kamen 52 vom Blitz getroffene Eiche und nur eine
Buche.

— Ueberwachung des Briefverkehrs . Wie dem
„Neuen Tagblatt" ans Berlin geschrieben wird , wird nicht
nur der Postverkehr nach dem Ausland, sondern auch der
Bricfverkehr innerhalb Deutschlands überwacht. Das
Reichsfinanzmiinsteriuin glaube , daß nur auf diesem Wege
die Versuche , das Reichsnotopfer zu umgehen, vereitelt
werden können . Die Ueberwachung der Briefe erfolge
in über 50 Neberwachungsstellen durch mehrere hundert
Beamte ans der militärischen Ueberwachung. Auch die
Telephonüberwachung werde weiter ausgedehnt . Das
Blatt erklärt die Maßnahme für unhaltbar, weil sie un¬
gesetzlich „ nd nnzweckmäßgi sei und der politischen und
geschäftlichen Spionage Tür und Tor öffne . Das Post¬
geheimnis existiere für de » Staatsbürger nicht mehr.
Das sei eine peinliche Ueberraschung.

50 Milliarden Fehlbetrag . In einer Zentrums-
versammlung in Köln sagte Neichsfinanzminister Wirth ,
er schätze den Fehlbetrag im nächsten Reichshaushalt
auf 50 Milliarden Mark bei einer Reichsschnld von über
200 Milliarden.

Die Sicherheitspolizei in Berlin , die derzeit
lOOOO Mitglieder zählt , darunter 6000 Arbeiter , soll
auf 16 000 Mann erhöht werden .

Gegen die schwarze Gemach nimmt die öffent¬
liche Meinung in Amerika immer schärfer Stellung .
Dem französischen Botschafter in Washington wurde von
kirchlicher Seite eine Protestsckirift zugestellt, die androht,
die guten- Beziehuna -n zu Frankreich würden so ge¬
schädigt, daß ein -Gleich nicht mehr möglich sei .
Die Zeitungen bringe ßerst scharfe Artikel gegen die
Schmach des IahA s . Es ist möglich , daß es zu
Massenvrotesten km

H il '
ftpe .' ch :ng . Am 16 . Mai fand i i der Peters 'iirc' e in

Nom fti ; Hn . izsprechung der Jungfrau von Orleans
statt . Ans Frankreich waren mehr als 20 600 Pilger , 6 Kar -
Linäie und 60 Bstchöse enmetrosfen . Im ganzen zäh le man 260
Bttchöfe , die zu dem Kirchenfest der neuen Heiligen herbei-
geeilt waren .

W . hi ram .iungkli. Bei den Wah
'en zur Nationalversammlung

am 19 , Januar 1919 irowden meh ' a ' s 30 Aiilioneu Stimmen
ao . g d n . Davon e tsi e aus . e M h h ts o ia i er 11 416 416
( 37 Prozent aller Stimm . n) . ans Sa - Zenciam wie Deucsch -
Hanuovera ! er nngercchre , die mit dem Zinirum Wahlbündnis
geschlossen hatten )

"
5 98132t ( 19 Proz .) , auf die Demokraten

5 653 618 ( 18 Proz . ) , auf dis Dentschnationalen 3 006 977 <10
Proz . ) . ans die llnabhüinigen 2 315 332 (8 Proz .) . auf die
Deut che Bolke-part . i 1 825 8 / (6 Proz ) . Sitze erhielten Sozial¬
demokratie 163 , Z . ntrum 92 ( eiiijchließ ich der 4 Deutsch-Han¬
noveraner) , Demokratie 75 , Dent chnaiio .ra e Boikspartei 42 ,
Unabhängige 22 Deutsche Bolkspartei 2 ! .

9 Wahtvorsch äge . Für den 29 . Wahlkreis Oberfranken , Mit¬
tel - und Unre

'
rsra .iken und Koburg sind neun Wah Vorschläge

eingereicht worden und zwar : ooa der U . S . P, , S . P . D . , der
Deutsche» Sozialistischen Partei , der Bayerischen Volkspartei,
der Bayerischen Mittelpartei, der Deutschen Deinokcaii chen Par¬
tei , der Deutsche» Bolkspar.el , ree Kommuiuüi chen Partei und
dem Bayer! chen Bauern, und .

15 Jahre Zachthaus . Das Volks,cricht in L a n d s h u t (Nie- ^
deroayern ) verurteilte den eheina igen Vorsitzenden der Unab¬
hängigen Sozialdemo eraitt in Dingo sing, den Schlager Archer ,
und rinen and re » Ur.a hä rgig -' i . Wi est Haler , wegen Raub -
'mords an dem Krämer Haas za 15 Fahr n Zuchthaus ; Aistec
hatte a ß roem l i . Pnr .ei,a ;c , e . Una . hän .igen nur b . t ii .h . .ifte
«summen b^ronli .

Lichtbilder Gottesdienst . In Berlin habe» sich d
'
e Synodal¬

versammlungen der evangelischen Kircheiibrhbrden ei t chlossen , zur
„Verlebendigung " des Gottesdienstes einen „Lichtbildergoites -
dienst" einzurichten. Verschiedene dieser Gottesdienste sind schon
gehalten worden. Cs werden in Kiiienia . og . aphi chen Lichtbildern
Bildwerke religiösen Inhalt» (Chii lusbi '.der ) von bedeutenden
Malern, ferner Werke von Thoma , Hölderlin und Böcklin
gezeigt . Zu Beginn dieser Getiesdie.iste wurde eine kurz : re¬
ligiöse Ansprache g Ha ie » . Alan will nun p wen , ob die Ein¬
richtung auch in ar . , Laiidr-».iirch :n zu ci'.ro . -h .e .r s . i . ,

Der neue Wohnsitz Wilhelms II . Wie berichtet , ist der frühere
Kaiser am 15 . Mai nach Doorn Huts iibergesiedelt. Das kleine
Dorf Doorn liegt in der Provinz Utrecht unweit vo i Ameron -
gen , ungefähr in der Mitte zwischen den beiden Städten Utrecht
und Arnheim , mit denen es durch eine Kleinbahn verbunden ist .
Das vom Kaiser käuflich erworbene Haus Doorn ist nicht
mehr als ein großes Landhaus im alten niederländischen Stil ,

nung getragen und alles entfern '
, was moderner Geschma li oder

' ngeschmack hinzi-gesügt hat . Aa der Haupstas ade wn . l e der
Putz beseitigt , sodag der alre Backstein wie .iei hnvo .l . l t . Die
Hvlzbeklejdung der Türrahmen wurde du ü, Sa w ein . rs ist .
Auch ei » neues Psörtnerhaus wird in altiiicderlündischem Sill
aufgeführt . Das g -ze Grundstück ist mit einem hohe » Cisen-
zaun umgeben, jedoch soll um das Haus selbst nach eine Mauer
aus Ziegeln anfgesührt werden, die es vor neugierigen B . icl.en
schützt. Der Bauherr hat sich , wie es heißt, um jede Einzelheit
gekümmert und den Fortgang der Arbeuen fast täglich persön¬
lich überwacht. Im Dorfe Doorn selbst , das etwa 3000 Ein¬
wohner zählt , sollen die Bvdenpreise , seitdem sich der vor¬
malige Kaiser hier angekauft hat . um du; Doppeüe gestiegen
sein,

'
sodaß die Unterbringung des Gefolges Schwierigkeiten

macht , die jetzt durch den Kauß einer Billn vorläufig behoben
sind . Durch einen Königlichen Beschluß vom 16 . März ist ein
bestimmter Distrikt der

'
Provinz Utrecht umschrieben worden

innerhalb dessen Grenzen sich der ehemalige Kaiser unter ge¬
wissen Bedingungen bewegen darf . Auch ist von der nieder -
lcinrilchen Regierst g cine scharse Bewachung angeordnet worden.

Das Aussterbsn d :s Nerz . Der Nerz ist ein echter deutscher
Marder , dessen anaesiaminte Wohngebiete in Mecklenburg , Pom¬
mern Ost- und Westpreußcn zu suchen sind und der sich
früher auch sonst i » wasserreichen Gegenden Mittel - und Nord -
deutschlands häufig fand . Jetzt aber ist dieses edie Tier , wie
M . Merk-Buchberg im „ Deutschen Jäger" aussührt , in ganz
Deutschland so selten geworden , daß sein gänzliches Aussterben
nur noch eine Frage der Zeit ist . Der Nerz ist vorzugsweise
cin Dämmernngs - und Nachttier . Wird er ausgeschreckt , so ver¬
breitet er ans seinen Afterdrüsen einen durchdringenden Ab-
wehrgeruch. Besonders stark tritt dieser. Geruch in der Ranz¬
zeit auf , im April, in dem das weibliche Tier 4—6 Junge
zur Welt bringt . Für sein ; Nahrung sucht der Nerz neben
aelegent icher Fischkost hauptsächlich Mäuse, Ratten , Vögel, Frö¬
sche und Krebse. Alan legt ihm auch hier » nd da Plünderungen
uon Geflügelställen entlegener Fischermohnungen zur Last : doch
wagt er sich nur selten in Menschennähe , denn er ist ein
scheuer und einsamer Menschenfeind , der sich mit großer Vor¬
sicht und List allen Nachstellungen zu entziehen weiß . Der
Fang des Nerz ist , auch abgesehen von der großen Seltenheit
dieses Rgubwilds, heule lediglich Zufallssache , und von einer
eigentlichen Nerzjagd kann schon lange nicht mehr die Rede
sei i . Wohl reizt sein schönes und kostbares Fell dazu an,
dem Tier nachzustellen: aber das Aussterbe » dieser Marderart
ist wohl weniger durch die Verfolgung der Menschen ver¬
schuldet als vielmehr der Ausbreitung der Kulturfläche zuzu-
schreiben . Die weiten Oedländer , auf denen der Nerz sein
Wohngebiet suchte , verschwinden eben immer mehr , und mit
ihnen auch dieser eigeuartige Geselle . - - - >

Lokales .
— Der Felvkicbelletttnarit . Nach Erlaß des Reichs -

n ehrinlnii
'
ie . uuilo führen die Feldwebelkeutnants fortan die

Bezeichnung „ Leutnant der Landwehr a . D .
" Portepee -

llnterosftziere des aktiven Tienststandes und des ehe¬
maligen Beurlanbtenstandes , die an kriegerischen Unter¬
nehmungen der Jahre 1914/18 teilgenommen haben, kön - '
nen den Charakter als Leutnant erhlren .

— Wahnsinnige Papierpreise . Ein Bogen Kanz-
leipapier kostet jetzt 31 Psg . Ankauft ein Bogen Pack¬
papier 1 — 1 .20 Mk , Trauerbriefumschläge ein Stück 40
bis 70 Pfg.

— Peronospora in Sicht . Die Weinbauversuchsan -
stalt Weinsberg teilt mft, daß infolge des Regens Heuer
gegen den 28 . bis 30. Mai mit stärkerem Auftreten der
Peronospora zu rechnen ist, deren vereinzeltes Australen
bereits gemeldet wird . Auch Oidium wurde an den
Hansstöcken gefunden. Die Weingartner werden daher
ermahnt , anfangs nächster Woche mit einprozeniiger Knp-
ferkalkbrühe zu spritzen und hinterher die Weinberge !
zu schwefeln . Bekämpfung des Hemvurms Ende Mm mit
lift-prozentiger Nikvtinbrühe oder mit UranftMüii ( 150
bis 200 Gramm ans 100 Liter Wasser und Kalk) .

— Ter Wahlschein . Für die Reichstags - und Land¬
tagswahlen kann der Wähler auf Antrag mit einem
Wahlschein versehen werden. VoranZsetznng ist, daß er
am Wahltag außerhalb der Gemeinde, in deren Wäh¬
lerliste er eingetragen ist, sich aufhält oder wenn er
infolge eines körperlichen Leidens in seiner Bewegungs¬
fähigkeit behindert ist . Zuständig zur Ausstellung eines
Wahlstbcins ist der Ortsvorsteher .

Psingstausflügler und Maul - und Klauen¬
seuche. Es besteht die Gefahr , so schreibt der württ. !
„Staatsanzeiger" , daß die Maul - und K auenseuche durch
den für die Pfingstseiertage zu erwartenden Verkehr von
Ausslüglern weiter verbreitet wird . Der Anstecknngsstofs
wird sehr leicht durch Personen an den Kleidern , beson¬
ders Schuhen verschleppt. Die Seuche tritt immer noch
in den viehreichen Bezirken derart bösartig ans, daß
schwerwiegende Folgen für die Fleisch - und Mitchversor -
gung unausbleiblich sind . Darum sei die Einsicht Aller
angerufen in der Aufforderung , über Pfingsten mit Rück¬
sicht auf die Maul - und Klauenseuche von Ausflügen
in ländliche Bezirke möglichst abzusehen .

Wechselkurs; . Nack dem Stand vom 19 . Mai war der Kurs
von Wechseln für Zah '

nngen ( Geld ) nach Hs . lanO 1678 .30 M " .
für 100 Gulden (Friedenskurs 168 .74 Alk .) , Belgien 350 30
Akk . für 100 Franken (8 ! .— ) , Norwegen 869 .20 Mk . sür 130
Kronen ( 112.50 ) , Dänemark 741 .22 il : 2 50j , Schweden 916 .50
( 112 .50 ) , Ilalien 239 .75 (81 .— ) , Frankreich 347 .65 (81 — ) ,
Schweiz 802 .20 (81 .— ) . London 17 430 .— sür 100 Pfund Sler -
lina <2047 .95l , Amerika 4545 .— für 100 Dollar ( 419 .79) , Ossrer -
rcirir 18063 für 100 Kronen ( 85 .06 ) .

Vermischtes »
Brand. Im Dorfe Pribbernow (Pommern ) brach ein

großes Feuer aus , dem in kurzer Zeit 12 Gehöfte zum Opfer
fielen . Biel Vieh , sowie Futter und Ackergerät verbrannten.
Dem Feuer sielen 25 Einzelgebäude zum Opser, meist Stal¬
lungen , Scheunen und Wohnungen kleiner Leute, 17 Familien
wurden obdachlos.

Schleichhändler. In Nadel bei Bromberg wurden 35 Eisen¬
bahnwagen mit Erbsen , HavQ Kleie , Kartoffeln usw . sowie
100 000

'
Zigaretten beschlagnaW. Fünf Schleichhändler wurden

verhaftet .
29 Kinder ertrunken. In Seekkijervi (Finnland ) schlug

cin Boot , in dem sich Schulkinder befanden, die von einem'

Aussiua zurückkehrten, um . 29 Kinder ertranken.
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De utsche Nationalversammlung .
Berlin , 20 . Mai .

AntörpellaLionen über Äie schwarze Schmach u. a.
Mq . Böhl <S .) begründet eine Interpellation aller Fraktionen

mit
'
Abnahme der Unabhängigen betretend die Verwendung

for/iuer Tr/ppe» in den besetzten Gebieten. Nur der kleinste
LAI

"
der Sck 'ußüchkciten werde bekannt . In der ganzen Welt

wuchst die Entrüstung . , . o - ^
Rcichsminister Köster : Bis gestern mar keine Nachricht em-

geian
'en von irgend einer Zurückziehung farbiger Truppen . Wir

wollen nicht in eine Rassenhetze cintrelen. Aber die Verwendung
von SOLO« Farbigen im Herzen Europas ist ein Verbrechen .
Proteste 'Amerikas , Englands , Schwedens und Norwegens haben
aus die Franzosen ebensowenig Eindruck gemacht wie unsere
Proteste . . Von einer wirtschaftlichen Solidarität Europas kann
nickt erProckcn werden , solange man die politische Solidarität
mit Füsten tritt . Wir wolien stins an den Völkerbund wenden .
Den Brüdern im Westen wollen mir sagen , daß wir mit ihnen
leiden und auf ihre Befreiung hoffen .

Frau Zieh ( U .S .P . ) : Alle brutalen Instinkte entstammen
nnr dem Militarismus. Wni .i Deutsch and die Bedingungen des
Friedcnsuertrags erfülle» würde , würde es ei» geneigtes Ohr
bei der Entente für die Verminderung der Besatzungsiruppen
finden . Die Interpel ' ationen haben keinen Wert wegen der
nnsiitlichcn Rohheiten, die gegen deutsche Frauen durch deutsche
Soldaten begangen morde » sind . Auch i » Rußland , Belgien
ulw. haben dcuttche Soldaten so

'
chr G . eucltaten begangen . (Stür¬

mische Unte '-brechungen , andauernde Eiiirüstungsrufe : Psui Teu¬
ft ! !) — Die Rechte , das Zentrum, die Demokraten und ein
Teil der Soeialdemokraie» verlassen den Saal .

Abg . Frau M -: nde ( D .Vp .) : Für die Bergewaltigung kleiner
Kinder kann niemand einen Funken Liebe empfinden . Vielleicht
nützt cs noch , sich am den Papst zu wenden .

Abg . Lüwcrenz ( D .uuil .Bp . ) begründet eine Interpellation be -
treffend die Erlassung dänischer Gesetze und Einführung dek
Kronenwä'hrung in der ersten Abstimmungszone.

Reicksminister Dr . Köster : Die Schritte der dänischen Re¬
gierung sind weder mit dem Gesetz noch mit dem Wortlaut des
Friedensvcrtrags vereinbar. Wir haben am II . Mai in einer
Note in Paris und später in Flensburg protestiert ohne Erfolg .
Wir müsse» im Süden der ersten Zone eine prorimrische Wäh -
riingsgrciize schassen : die zweiie Zone wird uns aufs engste
aiigeschlosirn werden .

Abg . Pchstnann (D .d .P, ) begründet eine Interpellation a ' ler
Fraktionen mit Ausnahme der Unabhängigen betreffend die RechcS -
verletzuiize » in den an Polen abgetretenen Gebieten.

Reichs!» !,lister ° D '
r . Köster : Die Reichsregierung wird mm

Recht des deutschen Volks zu wahren suchen , insbesondere auck
durch mündliche Verhandlungen mit der Entente , sooack sictz
die Möglichkeit biete ,
Polen übe» wir nacb
die

" '
Möülichkcit bietet . Wirtschaftlichen Druck gegenüber de »

- ch Möaücbkeit ans . Des Ernstes der Lage

in Oberschlcsien sind wir » ns voll bewußt. In Paris , Lon¬
don und Nom haben wir die Sachlage bekanntgcgeben.

Abg . Frau Schmitz <Z .) begründet eine Interpellation aller
Fraktionen betreffend die Zustände in den Kreisen Eupen . Ma >-
Midy ustv . - . ^ , ,

Rcichsminister Dr . Köster : Bei den Verhandliingen der bel¬
gischen Kammer mar immer die Rede von einer Wiedervereini¬
gung der Kreise mit Belgien . Die Kreise haben nie »ia,s zu
Belgien gehört. Sie sind deutsch und Kuben »mnbcrgehend
nur

' einmal zu Frankreich gehört. Die Regierung Hai enuvaud-
freies Material dasür , daß die belgische Regierung die freie
Absiimmuna verletzt . Wir haben bei der belgische» Regierung
der Fried-niskoirferenz und dem Völkerbund protestier! .

Cs folgt die Intcrepcllaiion der Abg . Schulz-Brombeca (D .
natl .Vp . i un !> Gen . betreffend die Feier des 1 . Ma ! und die
Erteilung von Ur'aub an Arbeiter und Beantte in den Staats¬
betrieben am l . Mai .

Reichsminister Schlick ; erklärt , die Iitterpelialion innerhalb
der gcschästsordnungsmässiqen Frist beantworte» zu ruweu .

Aba . Schulz-Bromberg (D .nntl .Bp .) : Dann hat bic Regierung
ein schlechtes Gewissen

'
und will sich von der Bcaniwortting

drücken . Es wäre Pflicht der Neqierlmg gewesen ^ für me Alis -
rechterhaltnna der Arbeit am I . A ! ai zu sorgen . » . .

Abg . .Vsenke ( ! ! S .P . ) begründet einen Antrag Gener-Leipzig
betreffend

"
sofortige Aushrbung des Ausnahmezustands in allen

Teilet! des Reichs. . ,
Reichsminister Koch : Es ist nicht anaängnz , den tttlsnay 'iie '

zustand ülicruü aniznheben, da die Wahl gesichert merden muß.
Abg.- Sitstug tZ .) und Al-g . Schu' tz-Gävernitz (D .Vp .) sind

gcaen den Antrag . . . . . .' Der Antrag wird mit den Stimmen der stark beiekien ioziui-
Semokrnüsthen Partei angenommen. ,

'
, „ ,

lieber den Antrag des Ausschusses,
' die iiachgesucgte Gcneh-

miguim zur Eilileitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen de »
Abgeordneten Braß nicht zu erteilen , wird abgestimme . Die
Abstimmuna bleibt zweifelhaft. Beim Hammsttpriuig eragot sich

' bei 207 Stimmen die Beschlußinisähigkeit des Hauses.
Nächste Sitzung nur 2 .15 tihr .

Letzte Nachrichten .
Berlin , 20 . Mai . Generalmajor st . L a ß b e r a wurde

an Stelle des Generals v . Matter niit der Führung
des Wehrkreiskommandos VI (Münster) beauftragt.

Wien , 20 . Mai . Ter amerikanische Oberst E m m e r -
s o >l sprach sich für die Rückgabe Südtirols und den
Anschluß Oesterreichs an Deutschland ans . Tie ameri¬
kanische Negierung nehme in der letzten Zeit eme ähn¬
liche Stellung ein .

Paris , 20 . Mai . „ Petit Parisien" meldet aus R o m ,
nach eichein Gerücht beabsichtige Garibaldi , im Zu¬
sammenhang mit der Kabinettsßrisis , das Parlamcntsge-
bände mit einer bewaffneten Schar zu besetzen. M
seien Vorsichtsmaßregeln getroffen.

London , 20 . Mai . Im Oberhaus fragte. Lord New¬
ton , ob es war sei , daß die Deutschen aus Palästina
solange in Aeayvten sestgehalten werden, bis sie mit
ihrer Verbringung nach Deutschland einverstanden seien .
Der Nggiernngsvertreter antwortete , darüber könne, ec
keine endgültige Mitteilung machen . ^

Ernennungen.
Berlin , 20 . Mai . Zum Oberpräsideiitcn von Han¬

nover wird der ' Abg . Südekum (Soz .), zum Re-
gieruugspräsideuteu ein Mitglied der demokratischen

' und
zum Regierungspräsidenten von Hildes heim ein Mit¬
glied der Zentrumspartei ernannt werden . ^ ^

Tie Anschnldignngsliste.
"

Berlin , 20 . Mai . Nach halbamtlicher Mitteilung
sind die Angaben in der feindlichen Piste über angeb¬
liche Kriegsverbrechen so allgemein und mangelhaft ge¬
halten , daß sich darauf kerne Anklage anfbauen läßt .

Die deutschen Segelschiffe .
Berlin , 20 . Mai . Am Samstag ist in London

ein Abkommen über die deutschen in süd- und mittel -
amerikanischen Häfen liegenden Segelschiffe abge¬
schlossen worden . Nach dem Abkommen werden die deut¬
schen Reeder diese Schiffe unter deutscher Flagge und
mit deutscher Bemannung nach Europa zurückbringen, um
sie dann nach dem Friedensvertrag der Entente auszu- -
liefern , soweit sie über 1500 Tonnen groß sind, voll¬
zählig , von den Schiffen unter 1500 bis 1000 Tonnen
die Hälfte .

Evang . Gottesdienst . Freitag , 21 . Mai , abends
8 Uhr Beichte : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Pfingstsonn¬
tag , 9 ' . Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . (Abend -
mahlsseier ) . 10V- Uhr Kindergottesdienst . 8 Uhr abends
Predigt : StadtvikarLosch . Pfingstmontag , 9 ' 1 Uhr Predigt :
Vikar Lucas . Donnerstag , 27 . Mai , 4 Uhr Bibelstunde
im Katharinenstift .

MlsevtrüMe v . LartoSvI .
Am Samstag , den 22 . ds . Mts . werden von 9— 1 Uhr

in der Wilhelmschule
Erbsen , Bohnen und Linsen ,

am Dienstag , den 25 . ds . Mts . von 8—12 u . 1—5 Uhr
in der Rath ' schen Scheuer am Bahnhof

Kartoffeln
in beliebiger Menge abgegeben.

Stadt . Lebensmittelamt .

Stadtgemeinde Wildbad .

Naöetboi ^ ätgmmboi ^ - Verkdus
im Wege des schriftlichen Meistgebots aus Stadtwald Sommer
berg Äbt . Auchhalde und Lottbaumsteigle :
307 Stück mit 280 Fm . 1—VI Cl . Tannen Lang - u . Sägholz
884 „ „ 776 „ I—VI „ Forchen Lang - u . Sägholz .

Angebote sind in Hundertsteln der Taxe für 1980 für
jedes Los getrennt mit der Aufschrift „Angebot auf Lang
Holz

" bis spätestens
Samstag , den 29 . Mai d . Z . vorm . 11 Uhr

an das Stadtschultheißenamt einzureichen, welches die Er
öffnung um diese Zeit vornehmen wird .

Wildbad , den 20 . Mai 1920.
Städt . Forstamt : Müller .

Am Samstag, ^ den 22 . Mai 1920 , vorm . IIP Uhr,
kommen auf dem Rathaus aus Abteilung 12 Heslach 12 St .
bestellte Hopfenstangen 1 . El . zum Verkauf .

Den 21 . Mai 1920 . Stadtpflege Wildbad .

Wildb- d .

kfocbreitg -kinlackung.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie unsere Schulkameraden und Schul -
kamerädinnen der Jahrgänge 1884 und 1892 zu
unserer am Pfingstmontag , den 24 . Mai 1920
im Gasthaus zur Eisenbahn in Wildbad statt-
findenden

kfocbretts -ffeier
höflichst einznladen und bitten dies als persönliche
Einladung betrachten zu wollen.

Gottlob Günthner , Säger ,
Sohn des ch Phil . Jakob Günthner ,

Anna Zieste,
Tochter des Ioh . Zieste , Schneidermstr .

Kirchgang um P12 Uhr vom „Ratskeller " aus .

Vst

äegeltucksgnäslen
mit I_scj6k'8offl6n, füv kimtöl'.

Säivvar - e

Ltoil -Lelinüi ' seliuks
liu frauen ,

in allen HrölZen urni sckiöner Kuswattl,
ru billigen prellen.

preiswerte Leäersckiukwören.
Wilcibsä .

Der 6kLMik »ß
von etwa 2 Morgen Baum
wiesen ist auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Blockhaus Schmid ,
am Badwald .

Karotten ,
Mrling,

Llumenkobl ,
eingemachte

Preiselbeeren,
zu haben bei

Bender , b . d . Bergbahn .

Lrvtdviws
gssuokit !

Von wem, sagt die Red .

llanlrssgun
kür s ! l üie Liebe , äie v? ir bei üem kjinscbeiäen

unserer teuren , Mutter, örobmutter , Schwiegermutter
unä dunte

Olin . Zeiiwöi ^ en
gsb . Wilcibrstt,

erfubren öurtten , üunken ber ^üchst
Oie trauernden kjinterbliebenen.

Miäbuö . 21 . Mui 1920.

rawüliss -viriioksLodeo
liekerl in feinster ^ uskllkirunA clie

Suokrilnuvltei ' sü riss itlkilckkacken Sackkistt

lASbecks 3 .rnt )1 i 6 d .6 LurLs
, iolioe 6oväkr ) mitxstsilt vou äer

Oireotion cisr Oisoorita - OssvIIsokstt
/ neissslvilo IVItckback

krlibsr StLÜI L ? sä «rsr , ^ ktisugsssUsolrrtt Dilisls VMcNM .

6 ",« vsutsok . keialisüiiloiiig 79 75
4 °/° äsi -§ i . 75 .75
5 °/« I. Deutsede 8ellst ?.iinvv . 100 .—
4 '/- o/„ üor §I . p . 1 . 4 . 1924 91 .—
veutselie Kpui-pr. - ^ lii . 1919 89 .70
4°/° Drsuss Lonsols 74 .50
gl/- "/o äerKl. 63 . 40
3"/o äsr §1. 58 .75
4°/° Nsä . 8tssts -^ llls1bs 88 .40
3V- °/» äerxl . 80 —
4°/o Wiirtt . 8lsst8 -^.uisiks 87 —
3V- °/° ctsrxl. v . 1875 92 .50
9V- °/° clsr ^ I- v . 1879/80

1885/90 79 . —

37- "/° äslssl . v . 1903 u . ffg . 73 —
3"/° äsrxt . 74 .50

4°/» Ksäen -Nsäen 98 .50
37 - °/° OsrAl . — . —
4°/° vsimstsät — —
37 - °/ö äslßsi- —.—
4"/o LseUllxsll 99 .50
4"/o krsukkurt s . LI . 112 .40
37 - "/° äsr ^I. 96 . —
4"/° IBeiburA i . Nr. — -
37 - °/° üer^I. 90 —
4°/o Ksrlsrobe i . Nsä . — ,—
37 - "/» äsrxl . 83 .50
4°/° Llünedsu 102 .80
4 "/o Dkor/beim 94 .—
37 - "/° üer^I. — .—
4"/° 8tutixsr1 103 . —
37- "/° NerZI . 88 .—
4"/° Olm s . O . —-.—
37 - °/° äer^ i .

4 °/o Württ . N>potkskeiibk . 102 .25
3V- "/» äsr ^i . - vorlosbLr - 97 .—

äsr ^i . per 1912/15 89 .—
4°/» 5Vürtt . KreNtveroin 104 .—
3 '/: "/o cier^ I. - - 98 . —

4erP . - kcii !>p'ikri <- . 90 . —

4"/» ka ^er. Uvpotllsksu - » .
IVeekssIdsnk 104 50

4"/o rrankl . Nz-potkeksubk . 192
3V- °/o äsrxl . 91
4"/s 1?rIrkt.Uz'pottl .-0reäitv . 101 .50
g>/L "/<> üerxl . 86 .

InNustriv

41 - "/» Lsä . Wniliu- u . 8oä»k. 105.
5"o Oiisin . 1?Lbr . Orlesksim 105 .
4V- "/° Nlekcr . - Oss . 109.
5V» I) . Uebsrsss -Li . - ttss . —.
4V- "/o llusekillsuk . 105 .
4V- °/o U . Uokllsr -1.- 6 . - Obi. 104.

vurmstSäter Luvk 158-
vsutsods LkivL 285 .
I) i8e. -KowwLiiäit Anteils 201 . —
vroeäuur Lank . 178.
üoebumsr Lsrxb . - 6 u 88 st . — .-
OsutZob-Duraillb .- Lerxvv . 280 .-
Oolssvlrirsbsuür Lsr ^ verk 304 .-
6 el8oulcirebsusr Ou 888ts.bI 495 . -
Ukirpsnor Lei -xd »» 275 .-
H1»nne8ill8.nn 933 --
kdosuix Lsrxbitu 385 -
^ II§ . IAskr .-6 ss . 810 .-
L»ä . Anilin - u . 8 oäak».br . 470 . -
Odslu. Ns.brik Oriosbeim 306 . -
vsimlsr Werks 237 . -
Ns .8ebiiisnks .brik Lsslinxen 213 .
Osbr . OuuKbsus 240 . -
Llsbirus " 218 .75
Nemeii » u . Usleks 298 .
UsmburZ '- ^ wsriks Lsketk . 174 .
Horää . lüoz 'ä 17g.

^ merik » 44 .80
170.

rrsnkrsieb 317 .
Uollsiul 1624 —
8 ebcveir: 786 .—

-44 -

Sprollenhaus .

pfingst - äonntug
eröffne ich die früher Frau Mössinger gehörige

Väckerei mit ( gfe
und lade Iederman frellndlichst hiezu ein.

t<nrl

Lrckdvvrso , Ltrsvdoo ,
sowie

Lllv üsmüsssorivll
empfehlen zu den billigsten Tagespreisen

lbiofnisni , unrl Msuik ,
Vertrieb südd. Landeserzeugnisse

ttsildnonn s Kl
Telefon 1300 — Tel . - Adr . : Erzeugnisse.

8tLi! t . Lkdöils -üllt
^VUäbaä

im Ilobonsmitioiaint ,
Fernsprechanschlnß 140 .
Für sofort und später

werden gesucht :
Weiblich :

Zimmermädchen ,
Köchinnen,
Kaffeeköchinnen,
Dienstmädchen,
Weißzeugfräuleiri ,
eine Stütze,
Saaltöchter ,
Büffetfräulein ,
Kinderpflegerin ,

Stellen suchen :
Männlich :

Hoteldiener ,
Kellner,

Friseure ,
Schuhmacher,
Sattler ,
Gärtner ,

Weiblich :
Verkäuferin ,
Buchhalterin .
Ein gutes starkes

pstn
'
i
'
aä ,

(Monopol ) , mit neuer Bereif¬
ung , hat abzugeben.

Gärtner Wolfs .
Als Hansbursche ein kräf¬

tiger , braver oäor
Määvdvll

gesucht.
Apotheker H . Stephan .
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